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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Mergens und am Manta end. 155 Beſtelungen werden in der 
Erpedition (Ketterhagergaſſe Ro. 4) und aufwärts bei allen Königl. 

Defl-Ruftalten angenommen. 


2 


ſich befinden, nach dem kleinen Dorfe Fiedlitz, mit 250 Ein⸗ 
wohnern pilgern, um ihrer Wahlpflicht dort in der beſchränkten 
Wohnung des Wahlvorſtehers genügen zu können. Eine des⸗ 
fallfige Beſchwerde der benachtheiligten größern Gemeinde 
hat der Landrath rundweg, ohne Angabe von Gründen, ab» 
gewieſen. Den Umſtand, daß der deſignirte Wahlvorſteher 
und deſſen Stellvertreter äußerſt conſervativ, die Wähler der 
großen Gemeinde Halbdorff dagegen notoriſch polniſch oder 
freiſinnig find, kann man wehl als Grund für die landräth⸗ 
liche Abfertigung nicht betrachten. (G.) 
Graudenz, 21. Auguſt. (G.) Die K. Baubeamten, 
welche mit den Vermeſſungen für das Project Terespol⸗ 
Inſterburg beſchäftigt waren, haben vorgeftern in Folge 
plötzlich erhaltener Weiſungen ihre Arbeiten abgebrochen und 


Telegrapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. welchen Preis und unter welchen Bedingungen immer, ge- 

Angekommen 22. Auguſt, 8 Ubr Abends. 9 115 15 Ich leiſte mit dieſer unwandelbaren Prinzipien | 

Wien, 22. Aug. Die offieiöſe „Debatte“ verſichert, treue, und hiermit in Verbindung mit der Aufrechthaltung 

die Salzburger d ſeien nicht gegen eine dritte | meiner Actionsfreibeit, dem Vaterlande einen beſſern Dienſt, 
e 


Naß gerichtet geweſen. vollendeten Thatſachen des als wenn ich meine Thätigkeit verwende, die Bedingungen, 
ö 


rager Friedenz und die Zolleinigung Preußens mit Süd⸗ unter welchen Ungarn mit der öſterreichiſchen Monarchie ver⸗ 
deuiſchland ſeien aufrichtig ateept . Nur ſei neu auf⸗ ſchmolzen werden ſoll, zu — mildern.“ a 
tauchenden Fragen gegenüber Einmüthigkeit behufs der Aus Weſtgalizien, 20. Ang. [Der Kornmarkt. 
Sicherung des Friedens erkrebt; eine öſterreichiſch⸗franzö⸗] Ruſſiſche Lieferanten. Güterverfäufe Die bel⸗ 
fiſche Allianz fei nicht abgeſchloffen. giſche Creditgeſellſchaft. Pferde für die franz. Ar⸗ 
5 mee.] Aus dem benachbarten Ungarn lauten die Nachrich⸗ 
Angekommen den 22. August, 9 Uhr Abends. ten bezüglich der Kornernte nichts weniger als günſtig. Zu⸗ 
1 22. Auguſt. Das ofjicidje et Cor: mal iſt Weizen im vielen Gegenden jenfeits der Rarpathen 
3 urenu meldet aus Salzburg: Es wird ver- ſehr mittelmäbig gerathen, was nicht verfehlen wird, das Ex⸗ 


ert, daß die zwiſchen den beiden Kaiſern gepflogenen | portgeſchäft herabzudrücken. In Folge dieſer Calamität in | find mit ihren fämmtlihen Geräthen nach Bromberg zurück⸗ 
ſprechungen — befriedigende Verſtändigung und eine Pane lid dier die Getreidepreiſe erheblich in die Höhe ge» gekehrt. Den Grund für dieſe Ee kennt man nicht. 

We en des Friedens weſentlich fördernde Entente gangen, und herrſcht bereits lebhafte Nachfrage nach Weizen. Mewe, 20. Auguft. [Die Cholera] bat ſich leider 

| —— Mehrere Exportfirmen in Krakau und Lemberg haben ſchon auch bereits durch einige Fälle, die mit dem Tode endeten, 


in unſerer etwas ungeſund belegenen Vorſtadt Unterſchloß, 
bemerklich gemacht. (G.) 
+ Thorn, 21. Aug. [Ein polniſcher Candidat für 
Oberſchleſien. Zur Ernte.] Das polniſche Central Wahl ⸗Co⸗ 
mite hat für Oberſchleſien, wie die „Gaz. Torun.“ von heute mit⸗ 
theilt, noch keine Candidaten für den Norddeutſchen Reichstag auf⸗ 
geſtellt, mindeſtens dieſelben noch nicht publieirt. Der Grund hierzu 
liege darin, daß ſowohl die polniſchen Wähler in Oberſchleſien, wie 
die Mitglieder jenes Comites die Frage nech nicht definitiv erledigt 
hätten, was für Candidaten aufzustellen ſeien. Namentlich band 
es ih um die Frage, ob die Candidaten für jene Landſchaft aus 
der Mitte der dortigen Bevölkerung hervorgehen oder vom Central⸗ 
Wahl-Comits aufgeftellt werden ſollen. Angemeſſen ſei es zwar, 
daß die Candidaten aus den Wahlbezirken felbft hervorgehen, ande⸗ 
rerſeits aber empfehle es ſich, fo meint die hieſige polniſche Zeitung, 
daß für die bevorftehenden Wahlen das beregte Eomits den Vor⸗ 
ſchlag mache, und zwar nur einen Candidaten für ganz Obetſchleſten. 
Auf dieſem Wege müſſe eine Probe gemacht werden, um numeriſch 
feftzuftellen, wie viele der Bewohner Oberſchleſiens ſich bereits als 
Polenßfühlen. Daß durch das Aufftellen nur eines Candidaten für 
anz Ovberſchleſien die Nothwendigkeit von Nachwahlen eintreten 
nate ſei nicht anzunehmen, da das Gefühl der zo. Natis- 
nalität ſich daſelbſt noch Acht kräftig entwickelt haben dürfte. Der 
poluiſche Candidat ſei ferner der dortigen Bevölkerung durch den in 
Culm erſcheinenden „Przylaciel ludu“ bekannt zu machen, da dieſes 
Blatt von den polniſchen das in Oberfchlefien noch verbreitetfte fei, 
und zwar in der Perſon des Redacteurs dieſes Blattes, des Hrn. 


| erlin, 21. Ang. [Die Communalver affung in] aus Deutſchland — namentlich aus Breslau und Frankfurt 
den n dil. 2 ken von der in den alten Sin. a. M. — große Aufträge erhalten, wovon ein Theil auch für 
sagt, i der Af fi gr er Regierung, be week die „Poſt“] Frankreich beſtimmt, 1 2 ſonſt e le 
e in den nenen Landesthellen von der 2: ei Tri m v Weerſelle bericht, i den Helge Theile Ga⸗ 
ehne erforderliche Beſtätigung der Regierung gewählt wur⸗ 5 a die Korupteiſe auc durch die Karte. Nachfrage 
den, dieſen Modus beizubehalten und ihn auch auf diejenigen 10892 ſfifcher Häufer in die Höhe gegangen, welche in 
neuen Gebietstheile aus zudebnen, in ER bisher ein fol. Br Gren eisen Zolktew, Zloczow, Tarnspok, Czortkore u. a. 
ches Beſtätigungsrecht der Regierung eſtand. Das Letztere große Quantitäten kaufen. Man bringt dies mit politiſchen 
ſoll auch ſpaͤterhin in den alten er: 1 0 er Ge» | Abſichten Rußlands bezüglich der orientaliſchen Frage in Zu⸗ 
ſet gebung feftgeftellt werden, in gr 8 Gase ſammen hang, denn der weitaus größere Theil des in Galizien 
N e 8 unterlagen. Das Re. Salben eh a . che 
er der ; 5 x E nien un odolien beſtimmt. — eit einiger 1 # 
ſtätigungsrecht des Königs in Städten mit über 10,000 Ein» ren ſich bei uns die Güterverkäufe in auffälliger Weiſe. Das 
n ek, den Vein Af die geſttige Mitthei⸗ ehe ar a ie 15 nik „ah 755 
* ur a hl. 8 0 ir a n erhältniſſe un er 
e | Burgen Glen mer Sn snid a 
\ e rge en 

untergang, whellt die „Kren gztg.“ mit, daß von hervorragen⸗J kann. — In jüngfter Zeit iſt hier die bel ische Creditgefelle 
der Seite aus dem jüdifchen Kabbinat die Erklärung abge | ſchaft in Brüſſel bezäglich der käuflichen Erwerbung großer 
geben fei, daß die jüdiſche Religien kein Hinderniß abgebe, | Gutercomplexe in Verhandlung getreten, wobei jene es zumal 
den Wahlzettel am Sonnabend zur gewöhnlichen Zeit abzu⸗ auf ſolche Güter abgefehen, die an ſchiffbaren Flüſſen liegen. 
een. h Am Dnjeſtr beſitzt bereits die genannte Geſellſchaft große 
88 — Leni ch⸗Indiſcher Telegraph.) Die „B. B.- | Ländereien und gedenkt ſolche auch an der Weichſel und am 
3 die 
abgehalt 


| achricht, daß in dem vorgeftern in Peters] San anzukaufen. Da dieſe Flüſſe in directer Verbindung ac Danielewöki in Calm. — Die Wei t 4 
burg abgehaltenen Miniſterconſeil die e der ruſſi⸗][ mit Ihrem Platze und die Belgier vor Allem greße Export⸗ denen begünftigt ihrem Ende e dle der Laßt, vac 1 
ſchen Conceffion für den Engliſch⸗Jndiſchen Telegraphen an | geſchäfte mit Korn und Holz zu unternehmen gedenken, fo auch einen guten Ertrag verspricht, und der Erbſen dat begonnen. 
die! Firma Siemens & Halske beſchloſſen worden fei. | dürfte dieſe Notiz für Ihre Handelskreiſe wohl einiges Inter⸗ Königsberg, 21. Aug. [Das Regierungs verbot 


der Benutzung des Turnhauſes!] zur Volksver 7 
batte das Wahlcomits der e zu — 
ſchwerde an den Dberpräfidenten wegen Beeinträchtigung der 
geſetzlichen Verſammlungsfreiheit veranlaßt. Der Ober⸗ 2 
präſident erklärt nun, das Wahlcomite „befinde ſich im Irr⸗ 
thum, darin eine Verkümmerung des Verſammlungsrechtes 
zu ſehen.“ Die Berfammlung fei nicht verboten worden und 
babe ſpäter ſtattgefunden. „Die Gründe aber für dieſen 
5 5 entzögen fich der Beurtheilung des 
omités.“ 


* 18. Aug. [Ein Beit d üb un — 
das aßweſen.] Unter dieſem Datum En dere, Magd. e TE am er a ne Be 
Z.“ von einem iht perſönlich bekannten Manne folgende durch] ſiſche Pferdemäfler aus Nordungarn erſchienen, welche einen 
— — =. 2 — en Perſonen beglaubigte War⸗ er ae 1 75 ich ge Hic * mittelſt der 
nun as reifeude Publikum zu: arl⸗Ludwigbahn nach Frankreich ge t. Jene Händler be⸗ 
; : m 17. Auguft c. ſtieg ich in Hannover in den ee abſichtigen auch in Galizien für die franz. Armee ale zu 
ug 775 5 3 Es 4 2 uhr, mir 10 e kaufen. 1 
5 fünf junge Damen, in dem Coupé nebenan ſaßen lauter eiz. enf, 17. Aug. f ; 
ea unter ihnen auch ein Schutzmann, welcher während der Fahrt n 1 am 2. ei? 155 1 9 5 Pank 
jene Damen auf eine ſo auffällige Weiſe mufterte, daß dieſe ſich über Caſinos zu Lauſanne eröffnet und dauert bis zum 7. Auf 
ein ſolches Benehmen mit Indignarion ausſprachen. In Lehrte an« 8 6. rden zum erſten Male Deputationen d 
ekommen, ſtieg jener Schutzmann aus, betrat mein Coupé und dieſem Gongreh, wer i 6 
fee von — Damen, denen man anfeben konnte, daß fie Ge. amerikaniſchen Arbeiter en U e znternationale Ar⸗ 
&wifter waren, auf barſche, unhöfliche Weile Legitimationspapiere.] beiterbund ſoll gegen 500, de M 8 8 er zählen. Es iſt augen ⸗ 
Die Damen erklärten, fie ſeten zum Oeſuche in E. geweſen und | ſcheinlich eine heranwachſende Macht, die wicht zu unterſchätzen 
5 en nr 2b. u 8 Sie 0 us = Er if. paris [Finanziell (A. A. Z. 
ne . e f t 0 ich. aris. nzie 

weilte Papiere ſehen. Ich ie ee werte: nn 5 a del dase Niemandem fällt es Be na 1 = 5 
Auſicht braucht man doch jetzt auf der Reife leine Papiere und na - „pon hier — an der in dem kaiſ. Bri 
She ente doch wohl eine Dame keine ſolchen!“ worauf der . 88 20 Peg avalette angeordneten Dioftegel lege 
e | bauten) an up für ih zu Mäteln, und wenn cs wirklid 
Aber an Sie wenden, und wenn Sie keine Papiere haben, müffen Sie aus-] durchgeſetzt würde, daß Are . 75 Vieinalwege in zehn 
at! Zufällig war ich mit Paßkarte verſehen und präfentirte | Jahren vellendet fei, ſo on Gochwichliges erreich. 
fie dem Beamten, worauf derſelbe entgegnete: „aber er könne f. Aber die damit verbundene finanzielle Combination flößt Be⸗ 
gar nicht wier ob die Paßkarte mir gehöre!“ Wegen dieſer, ſe denken ein. Ganz beſonders zweideutig erſcheint die Grün- 


a ermiſchtes. x 
Berlin. [Das Victoriatheater] wird nach der „B. 3. 
pachtweiſe in die Hand des Hrn. Hermann Hendrichs übergehen, & 
Gotha. [Verurtheilt wegen fahrläſſiger Tötung) 5 
find vom herzogl. Kreisgericht der Tüncher Simmer und der 
Fleiſchermeiſter Schroeder, weil der letztere dem erfteren ein tricht. 
nöſes Schwein geſchlachtet, deſſen Fleiſch zwei Söhnen des Simmer 
den Tod gebracht, und weil beide die im Geſetze vorgeſchriebene mie 
kroskopiſche Unterſuchung verabſaͤumt hatten. ; 


Börfen:Depefche der Danıige Zeitung. 
Berlin, 22. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 16 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. 
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wie wegen einer anderen injurid werkung erſuchte ich den der Vicinalwege.“ Sie erinnert uguft ..... \ do. r 
Beamten um ſeinen m Angabe er un edoch entichies r Hass „Rafle atafle und dürfte zunächſt Dee dl 55 Le Sißt, Oct. .. . 575 | Lombarden . .., 1027 162 — ” 
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entwachmeiſter in Schrtel" = 50 felt, diefe "nie Angelegen-] len, der Regierung Geld zu 8 — Sweden zur Berfügung | Epiritus Auge: 21f | 22° |Kuff. Banfusten . 83 2 
belt bereite für erledlgt, al mich = e der Lehrer | zu ftellen, da von ben 200 Mell, aus denen fie beftehen wird, | der Pr. Anleihe. . 108% | 1024 | Dans Priv. B.-Act. 112 112 
K. aus F. fragte, was eigentlich den Beamten zu einem ſolchen Be | doch nur von Jahr zu Ban 7 20 Mill. vorge- | 45% do. . 97197 Pr Wimeritaner — 78, 421 8 
nehmen veranlaſſe. Ich erzählte kurz den Thatbeftand und Ist ſtreckt werden. Auch frag llen u wo die Departements | Staatsſchuldſch . 857 85 echſelcours London. — 
Zi den Worten: „Ich glaube weder etwas Unrechtes geſagt noch | die 100 Mill. hernehmen 8 Sta 0 fie beizutragen haben, 1 5 5 
den Beamten beleiblgt 9 haben!“ Kaum hatte ich dieſe 1 10 und wie der Static ilone unde ſein kann, ſeinen Bei⸗ Schiffs⸗Nachrichten. 
n als der —— den . gar ee nn in eben trag von ebenfalls 100 Mi 6 Bi zu liefern, da er jegt ſchon Ab gegangen nach Danzig: Bon Gravedend, 18. Aug.: 
ñmEE: , p U öl ana, 32 | qm [EB Baht; wen Sn, 18 Eu Ba 
; y 8 ird ein lange u rung de rojec⸗ ro 2 1 
— u. Er Brad gr man Der Lehre K. 185 Ale, 5 an en ea die Franzoſen nun e re : Te Bf), 2 . „: Jane 
1 1 x „ 5 — e da meere orm 4 Pr „ 1 ol, . ug. : 8. B eyn, — ; 

& 5 —8 e e e e Bu Te . 31 der Zurückziehung dees nn a 17 Aa, Mug.: Echt. Otto ». Manteuffel, Nerd 2 
Frage e worauf der Beamte entgegnete: „Sie haben hler es ſicher nicht kommen. änssel‘s x In Se 2 ang Er ee En Germania, wir 
gar 15 zu fragen, Sle haben ſich überhaupt da gar nicht Wan Türkei. Nong las 1 5 0. August. Der geſtern | Baltimore nach Rotterdam, Alles wohl, am 14. Auguft unweit des 
zumiſchen!“ Ich — * 8 über meine dee ſe 1 unter dem Vorſitz des beabſt ti sen Miniſterrath be» | Start, durch den „Alexander“, Tyrer, in Torbay an — 
c Mascner $- Wer Banie— 
wide = Seiten eines Schußmannes — daß mich nach beſchloſſen, ‚einen 15 5 ie zu bilden, welcher aus Meteorologif ſche Depeſchen vom 22. guſt. 
welt 7 raftäugerungen nicht verlangte, vielmehr war ich froh, als | 10 Maſelmäun cen u en beftehen fol Fend 8. zum. 5 
ee ee, een r Gegenwart eines "Wevvinzielles, 6 Memel 8354 134 W ſchwach et * 
folgen Seen eme befreite! — 3% füge mad hinzu, dab jene Aus dem Kreiſe Morienwerder, 21. Aug. [Zur „ 95,4 60 0 RB ſchrach Aber en. 
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züge als lebender Proteſt daſtehen gegen ſede Beſtrebung, 2 8 52 
welche auf bhängigkeit] laſſen, die Wähler der 656 Seelen zählenden Oetſchaft d. 
En ae Se Ten Msn | In, e ee üer l. b Se — 
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6 Helder 338.2 144 SW. Pr bew., nebllg. 


Bekanntmachung. 


ufolge Verfügung vom 21. iſt am 21. 
— 5 1867 in unſer Prokurenregiſter eingetragen 


worden: 


orge Wilhem Baum, als alleiniger Inhaber 
der unter der Firma 
dorge Baum 
(Firmen⸗Regiſter No. 512) zu nn beftebenben 
an e den pr 
ua Chun € Scheibe 
zu Danzig met hat, diefe feine Firma per 
procura zu 0 
b) bei 58, daß die dene Procura von 
T. chirme cher 
für die gedachte Firma lochen 1505 
Danzig, den 21. Auguſt St 
Königl. Commerz⸗ u. Admtralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Grodded. 
Belanntmachung. 


Der Kaufmann Nobert Ge 
Conitz und deſſen Ehefrau Pr ee 
welche am 1. Juli 1867 19175 Wohnſitz von 


K 2 
Ian 50 Fr unt 1 63 1 fire 


extra vom 20. 
u üter und des Erwerbes für die 


55 ke Ehe ausgeſchloſſen. Dies iſt zufol 
g von heute in das Regiſter über u 
Be Fa ee 100 ieee unter 


6 65, e 10. Auguſt 1867. 
Königl. Kreig⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


f Bekanntmachung. 


ae über den Nachlaß des am 18. Februar cr, 
8 verſtorbenen Gaſtwirths Wilhelm 
Meldet erbſchaftliche Liquidations⸗ 

des unterzeichneten 


roze 5 a Erkenntni 
(5244) 
el herg, den 154 Auguſt 1867. 


sanahare BAHN, | 


Fe 


Der Gone ber das e des Kauf⸗ 
Abra Behm ma A. 
Boehm iſt mi Einwilligung kant icher Oläus 
biger aufgehoben 
Thorn, der 16, Auguſt 1867. 
önigl. Kreis: iche 


1. Abtheilung. 


Patent. 


ai u ee ee 
obann a 2 25 5 
meifter Beben 


n gehö⸗ 
wi unb 1 


(5241) 


t. haben, haben 


(5224) 


4 45 He gelhäht; ſoll 


den 26. Februar 1868 
Kan Bor dem Herrn Kreis, 


big husnelda Koe 
alias Koernke geb. Zabel und die Wittwe 
Hulda Melchior unbekannten Aufenthalts 
2 e 5 een öffentlich porgeladen 
wa. einer aus dem 
ep dle. m 3 ichen Realforderung 
geldern Be Liban ſuchen, haben 
e ei dem Cubpaftaliong' en je 


ie . 
pri 
646 195 den 6. Juli 1867. 


en Königl, Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 


Dampfſchiffs⸗ und Bor⸗ 
; dings⸗Auction. 


Montag, den 26. Auguſt 1867, Mittags 1 
ird dein eichnee in ö entlicher Auction 


en an den Meifibietenden 


ger Börſe a gen 

leich baare Zahlung folgende Dampfſchiffs⸗An⸗ 
theile und einen Bordings⸗Antheil, einzeln ſutce⸗ 
ſive verkaufen 


161 Pen im S chrauben⸗ 


„Ida“ 


Ball Sir af R. Domde 
iſt en im Ki ahre 1859 auf der 
lawitter von Eiſen 


E 
Antheil im Schrauben 
ampfſchiff „Oliva“ 


5 ih von Kapital C. Lietz 
Si hier im ge re 1857 ouf ber 
Nl d t 


5 deu W. ischen t von Eiſen er⸗ 
dere un 


60 Add c iſt er 163 en 
und lad 2350 deere f a 75 
edere m, 
Th. Bee aa 17 ren gur e 


Aten im Bording 
„Juni“ 


n Der Bording trägt 110 Faß Weizen, 
55 1861 neu verzimmert und jetzt in 
baren Zustande, liegt im der Mottlau, 
80⁰ gr — Kauflaitigen in Augenschein genom- 
men werden kann. 
Die näheren Bedingungen ꝛc. der Dampfer 
ſind bei dem Herrn Rheder zu erfahren. 
b 


gen; 5 5 


Sämmiliche Koſten dieſer Verkaufs verfahren, 
gerichtliche Ueberkragung der Beſigtitel, 
ie die Käufer. 

ſchlußtermin inder ſelbigen Tages 
wg > 5 r. — „Ida“, 53 Uhr für „Oliva“ 
ee „Juni“ ſtatt. 
dee 
bote am 


e exit Ip 5 . ri Ge⸗ 
U 
sn tty undt, & Matter. 
ünft: ee 91 w. i. 
o. ſon —4 Geſch. e. Stelle als Bet 
ab. m. in der Exped. d. Z. unt. No. 5 


a) unter No. 194, daß der Kaufmann Ge⸗ f 


7 Setter Ban geg e 
e Häck ſelma 


er Sei 
at dt in nothwendig er Sub⸗ 
Sch albert we ver: 
d "De 2 und der n dae 
ſind im u III ei en. Die 
er 
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8 er, 
babe nicht erſichtlichen Realforderung 


An die Wähler des Elbing⸗Marienburger 
| Wahlkreiſes. 


Als aß eordneter — e Reichstag und zum Zollparlament müſſen wir einen 
Mann wählen, dem es voller Ernſt damit iſt, daß die großen Siege des vorigen Jahres immer 
reichere Früchte tragen ſollen. Nach gewiſſ enhafter Prüfung können wir unter den vorgesehen 
Candidaken einzig und allein den 


Herrn Hofbeſitzer Eduard Neſſelmann in Fürſtenan 
unſern Mitwählern empfehlen. 

Herr Neſſelmann iſt ein Eingeſeſſener unſeres Wahlkreiſes. Er kennt alle Verhältniſſe und 
Bedürfniſſe deſſelben aus eigener Erfahrung. Wir alle willen, daß er Jedem, der ihm nahe trat, 
ohne Unterſchied des Standes und Vermögens ein lieber Freund und Berather geweſen iſt. 

Aber Herr Neſſelmann iſt auch ein freiſinniger und vaterlaudsliebender Mann. Darum 
wird er als Abgeordneter das Recht und die Wohlfahrt aller Klaſſen der Bevölkerung mit gleichem 
Eifer vertreten. Er wird nicht zugeben, daß die jetzige Steuerlaſt des zen noch erhöht wird. Er 
wird im Hinblick auf das ganze deutſche Vaterland auch an ſeinem Theile d ug‘ mitwirken, daß das: 
ſelbe immer mächtiger und immer freier wird. Er wird mit einſtehen dafür, daß der bis jetzt nur 
Norddeutſche Bund auch über den Säden fi ausdehnt und daß recht bald der Tag kommt, an 
ate Den 1 e ee Königshaus an der Spitze des ganzen in Macht und Freiheit geei⸗ 
nigten Deu and jteht 

dieſen Gründen bitten wir unſere Mitwähler, daß ſie am 31. Auguſt keinen anderen 
Wabbettel a — of best als einen ſolchen, auf welchem der Name des 

ofbeſitzer Eduard Neſſelmann in Fürftenau 
ſteht. 

Herr Neſſelmann hat in b in öffentlicher Verſammlung und heute in Marienburg 
uns gegenüber die Annahme der Wahl, falls dieſelbe auf ihn fallen ſollte, und die Uebereinſtim⸗ 
müng mit den Grundſätzen 925 Aufrufes 1 7 4 erklärt. 

Marienburg, uguſt 1867 
Bork-Kaldowo. Leop. 5 arienburg. Büttner-Clbing. Olnassen-üchwerder. 

chtermayer- Marienburg. Enss-Tiege. Fademrecht-Kunzenderf. 
von r Gehrt-Stalle. Mevelke- Marienburg. Jacoby-Neuteid. 
Katz -Marienburg aufmann- Marienburg Ed. Klein- Schöneber 
Joh. M le- Martenbuch, Leistikow-Matienburg. Meissner-Elbing. Mx. Hareusbol. 
Monoth- Marienburg. Waprowski-Wernersdorf. Neufeld-Neuteich. Niess-Da 12 
Niess-Neuteichsdorf.“ Philipp -Marienau. Plastwich- Elbing. Po 1.010 


7 genen ene Herm. Stobbe -Tiegenhof. Thiel-Rüdenau. 
Bud, Tornier-Gr. Lichtenuu. Wiedemann-Tie M of. : 
Rich. Wunderlieh-Schönwieſe. Zimmermann- ewitz. 


Hufcyinen-Bananfult und Eifengieferei, 


von 


Netke & Mitzlaff in Elbing 


liefert: [4738] 
Dampſchiffe, Bagger, Dampfmaſchinen und Keſſel, Locomobilen, Pumpen, Feuerſpritzen, 
Apparate zur getuchloſen Latrinenteinigung , Entwäſſerungs⸗Anlagen, Schneide und 
Nahlmühlen, Preſſen, Brennereien und andere Fabrik⸗ Einrichtungen, Kühlſchiffe, eiſerne 
Treppen, Fenſter, Balten, Grabkreuze und Gitter ꝛc., ſowie Gußwaaren aller Art. aller Art. 


Die Eisengießerei und Maſchinenfabrif 


von 


H. Hotop :n Elbing 


empfiehlt ihr ee ige, Lager laudwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe 18. Conſtruc⸗ 
tionen und ſolideſter Ausführung, namentlich: 
Göpel⸗Dreſchmaſchinen in 4 berſchiedenen Größen 


| Serobſeh aer für Göpel⸗Dreſchmaſchinen, wobl 2 bis 3 Arbeiter erſpart und ein nicht uner⸗ 


inn an Körnern erzielt no 


uructione 
en und U für Sande And b Maſchinenbettieb. Ferner: diverſe 
P üge, T Rarröaten, Grubber, ber, Ringelwalzen, Schollenbrecher und Breit⸗Säemaſchinen. 


.:... f ˙ AT TTHATTE TTS TTE 


Königlich Preußiſche Landes⸗Lotterie 


zu Hannover. | 


Haupt- und Schlußziehung vom 2. bis 14. September d. J. N 


Es find im Ganzen hierbei nur 11,200 Looſe 3 * 5,100 Looſe mit 
Gewinnen von ev. Thlr. 36,000, 24 ‚000, 12,000, 6000, 4000, 3000, 2000, 20 mal 
1000 ze. ꝛc. gezogen werden milſſen; der 1 Gewinn beträgt Thlr. 34. 
Ein viertel 3 koſtet Thlr. 7. 15 Sgr. — ein halbes Thlr. 15. — und 
ein ganzes Loos Thlr. 30. — gegen Einſendung des Betrages. Verlooſungsplan er —— 
Zeit die amtliche Ziehungsliſte gratis. 
Man beliebe ſich baldigſt direct zu wenden an 
Isidor Bottenwieser, 
Bank- und Wechſelgeſchäft in Frankfurt am Main. 
ee ene a a a a se inte RN 


Nothwendiger Verkauf. | | | 
02. 1151.8 St tir d. 3 


Königl. Kreisi richt Eu Schwetz, ) 
Ziehung der letzten 10 Hauptklaſſe der 


den 1 6. Marz! [ 
N bannoverfchen Lotterie. Haupttreffer 


3 pebörige 5 tüd Driczmin ö 
eb. 36,000 Thlr. 


gerich li Ahle 
ach 2 ber ne 11 9 5 e Im der | 
in e, f 
a ge: 75 175 ns EN hierzu 14 
5 7 4 b a 
f 12 1 „ N 


am 7. November 1507, 
Vo mittag von 11 Uhr a 
h Bernh. Tobias, fi 
0 1 * Elbſtraße No. 2, 
0 | 


läubiger, als: 
J) Wittwe Kruczkowska, Kunigunde geb. 
Diabellec, modo deren Erben, 
2) der Conſtantin Erdmann Rogge, 
3) der Carl Rogge, als Wau des mi⸗ 
norennen Alexander Rogg 
werden hieran öffentlich vorgela 5 
[ welche wegen einer aus dem Hy⸗ 


ten 


an ordentlicher Gerichtsſtelle uhr werden. 
(5001) 
ltona b. Hamburg. 


olgende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
Auswärtige ee werden prompt aus⸗ 


deren Feuersicherheit von der Königl. Regie 
rung zu Danzig erprobt worden, in Längen und 
Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen «.Buchbinder- 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Kite bei dem en 
anzumel 


Nothwendiger Verkauf. 


Asphaltirte en | 


Königl. Kreis: Gericht zu Marienburg, 
den 20. Juli 1867. 

Das dem Neitaurateur Franz Kindler 
gehörige 1 zur Marienburg“, beſte⸗ 
— aus den Grundftüden Marienburg No. 
96 und No, 214 und gerichtlich jr: Ganzen ab: 
geſchätzt auf 7309 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. ſoll am 


19. Februar 1868, 


Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind im Bureau 
III. einzuſehen. 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
othekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
| ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Fir an⸗ 
zumelden. m 


Einen | Gehilfe en U. 1 Fan u Thon fort 


engagiren 12 


Pappen 


in vorzüglicher Qualität empflehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. 
in Lappin bei Danzig, Bi 


welche auch das Eindecken der Däe 
uimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haapt-Niederlage in Danzig bei 


Hermann Pape, vureroark0, 
Fett⸗ und u Die 

Commiſſions⸗Geſchaͤft 

G. F. Berekholtz, Danzig. 


Er 


werden poste restante H. K. Duschau 


—— 4 —6 — 


October c. ab ein Engagement. Adreſſen 
erbeten. 


ne Erzieherin, müſikaliſch, wünſchr vom 1. 


* letzten Hochwaſſer ſind mir mehrere Kiefern⸗ 


Rundhölzer, am Stammende mit dem 
Zeichen in ſchwarzer Farbe (Hammerſchlag): J. N. 


Preuss-Reichfelde. Rentel-Königsbof. Rentel-Katznaſe. Schroe ker-Neumtinfterderg, 4 


Reißeiſen): N. N., fortgeſchwommen. Von den⸗ 
ſelben fehlen mir noch 140 Stück. Ich bitte bei 
etwaigem Auffiſchen dieſer Hölzer mich davon in 
Kennkniß zu ſetzen, und ſichere ich für die Be⸗ 
mühungen eine angemeſſene Belohnung zu. 2 
Jacob Maieran, 
[5216.) aus Nieszawa, per Adr. 
Adolph Geldzinski in e 0) 


Die erſte Ladun 
ſcholt. Ihlen⸗Heringen em 


vor BR Fang traf bier ſoe 
Robert Wendt. 
Juugbienen-Leckhonig, 


diesjährige Ernte, empfiehlt 


Reber! Hop 2 


Eu 


e vor Betrug?! 
Bid en Erfolge Bat 10 
si 10 Eulen 5 0 1 8 85 
Spekulanten zu bilden Ban ee 
leitet. Dieſe Nachahmungen ſind ohne — 


Fachkenntniß aus billigen und ſchädlichen 
Materialien gefertigt und daher der Geſund⸗ 
1 ge ehr nachtheilig, wie nachſtehender Brief 


Eibenſtock, 3. Be 


Herrn C. % n 
Mitt r. No. 7 
Nachdem ich 2 Stüdhen Aber Tannin⸗ 


Balſam⸗ Seife ee — 
hatte, I. m. Ten hr Po 
1 all vo ſtän 
Tannin- Bal am⸗ Tete aus einer 
10 05 die dle 5 1 Spenb ung ſtellte 
aber die Flechte wieder ein. Deshalb 
bitte 1 mir 3 Pag von Ihrer fo au 


gezeichneten Tannin Baljam : Seife 
oſinahme zu ſenden. 
u esse — und ergebenft 
dwig, Cantor. 
In Danzig nur allein ä ch et zu haben 
bei bert Neumann, 
(5229) Langenwarkt No. 38 


Hermann Rovenhagen, 
Lan . 


Ein günftiger — eee — 
eckblatt von — g | 


unter 


Cuba⸗Brafil⸗ 


quanter Qualität En dem äußerſt 
Preiſe von 


ee En Ka al 
Havanna» Seedleafs 
ſil⸗ 24 von gleicher Dualitätzu & 5 
A — 5 an ee 

uno dür da e 


Hermann Rovenhagen, 


Gücht — eee — 
icht zu verwechſeln mit der Firma: 
Rovenhagen, Langgaſſe) en 


Asphaltirungsarbeiten SH 
natürlichen Asphalt zur Heritellung von e x 
Schichten, Abdeckung von Gewsolben, i 
werben Sem —— — rt . 
a 
FF 


Kronen⸗ sonen Und Waudleüchker 


ſind ſtets vorräthig in der Bronke⸗Fabrik don 


Herrmann in Danzig, Jopengaſſe un die 
Ci 0 ol 9 1 mit Material 6 
den. Preis 


dorſe bei 
aus freier a 
Selbſtkäufer erfahren Kb. re beim Au 
mann E. v. Bartkowski in Mewe. (52010 
Fir ein Rittergut, unweil Danzig, wird en 
gut e 0 75 er verheiratheter In⸗ 
se rt zu eie 25 
Meldungen 1a 18 erbeten sub 
ahnho Ein 1, poste rest. 
n Hauslehrer 
der außer den 1 Wiſſenſchaften ie, 
in fremden Sprachen und Muſik unterri te Offers 
zum 1. October eiue rn Franco Of e 
sub. 5202, nimmt die Expe d. Zeitung , 
gegen. 


Land, im, einem 
Men, ul 1 
4500 


1 wenns möglich 


l Mage Wadeben achtb \ en ln 
außerhalb ee bei einer Dam eine Stelle 
als Geſellſchafterin oder als Reiſebegleiterin. Der | 


ihr eigene Charakter wird ihr ſehr bald die Liebe 
und das pollſte Vertrauen der künftigen Herrin 


erworben haben. 
Adreſſe G. R. poste restante Dauzi 


n Hausle ö — 
Gene 10 ie arnden Er Funden Sul, a 
een ba 3 ve 22 


3 
Concert im Wei ß'ſchen Local 


am Olivaer Thor 
heute Freitag, den 23. d. M., von der Nord⸗ 


deutfchen Se unter Direc⸗ 


Anfang 63 u r. Entree 52 8 Kinder 1 f 
fang 65 55 ramm an der Kaſſe. 1 
NB. Bei ſchlechtem Wetter findet das Con- 
cett in den Sälen ſtatt. 15238) 


W437 u. 4344 


kauft zurück die Expedition d. Zig. ’ - 
Druck und Verlag von A. ©. Kafemann 
in Danzig 


